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RECHENSCHAFTSBERICHT 2024 
 
Gemäss § 20 Abs. 2 lit. b des Gemeindegesetzes erstattet der Gemeinderat der Gemeinde-
versammlung über das Gemeindegeschehen im 2024 folgenden Rechenschaftsbericht: 
 
 
0   Behörden, Allgemeine Verwaltung 
Im Berichtsjahr haben zwei ordentliche Gemeindeversammlung stattgefunden. Es wurden ins-
gesamt 8 Traktanden behandelt.  
 
Der Gemeinderat hat an 24 (24) Sitzungen, 104 (581) Geschäfte behandelt oder zur Kenntnis 
genommen (neue Registrierung ab 2024). Ebenfalls wurden im Jahr 2024 insgesamt 25 Bau-
gesuche behandelt. 
 
Die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger wurden 2024 fünf Mal an die Urne gerufen. Dabei 
ging es um 12 eidgenössische, 2 kantonale und 1 kommunale Abstimmungen. Zudem wurden 
die Regierungsräte und der Grosse Rat für die Amtsperiode 2025/2028 gewählt und es fanden 
Ersatzwahlen für 2 Bezirksrichter/innen für den Rest der Amtsperiode 2021/2024 statt. Im Be-
richtsjahr lag die Stimmbeteiligung im Durchschnitt bei rund 43%. 
 
Bevölkerung Stand 31.12.2024 966 (931) 
 davon Ausländer 277 (243) 
Stimmberechtigte Stand 31.12.2024 578 (575) 
Mutationen Geburten 16 (4) 
 Todesfälle 3 (3) 
 Zuzüge 104 (228) 
 Wegzüge 82 (52) 
 
Das Waldhaus wurde insgesamt 82 (79) Mal vermietet. Es ist erfreulich, dass das Waldhaus 
rege genutzt wird.  
 
 
1   Öffentliche Sicherheit 
 
Polizei 
Die Regionalpolizei Brugg hat auf dem Gemeindegebiet von Birrhard 13 Geschwindigkeits-
messungen durchgeführt. Es wurden insgesamt 144 Übertretungen begangen. 117 Übertre-
tungen wurden an der Birrfeldstrasse und 27 an der Dorfstrasse gemessen.  
 
Feuerwehr 
Im Berichtsjahr 2024 wurde der Vorstand der Regionalen Feuerwehr Eigenamt zu drei und die 
Feuerwehrkommission zu vier Sitzungen einberufen. 
Die Gesamtzahl der Feuerwehreinsätze war im Vergleich zum Vorjahr rückläufig. Der Dienst 
der «First Responder» wurde seitens der Feuerwehr am 1. Februar eingestellt. Die Gesamt-
organisation wurde dem Kanton als zentrales Steuerungsgremium übergeben. Die Wespen-
bekämpfung konnte dem Werkhof Birrfeld übergeben werden. Wie die Einsatzstatistik zeigt, 
machten die Einsätze im Bereich Technischer Hilfeleistung mit 21 den grössten Teil der Eins-
ätze aus. 
In der Kategorie Brände mit 8 Einsätzen handelte es ich um einen LKW Brand sowie weitere 
kleine Ereignisse. 
Das neue Atemschutzfahrzeug und das schwere Pikettfahrzeug wurden im August der Feuer-
wehr übergeben. Die Beschaffungskommission wurde danach aufgelöst. Die Planung der Gar-
deroben wurde ausgearbeitet und soll im Jahr 2025 in Teilen umgesetzt und 2026 fertig gestellt 
werden. Die neuen Uniformen wurden angemessen und werden im Mai 2025 ausgeliefert. 
Insgesamt wurden 51 Feuerwehrübungen durchgeführt.  
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Die Aargauische Gebäudeversicherung hat die Feuerwehr Eigenamt an der Gesamtübung 6 
vom 17. Oktober 2024 geprüft und mit gut bewertet.  
In Bezug auf die Entwicklung der laufenden Kosten nimmt der Vorstand seine Verantwortung 
gegenüber den Verbandsgemeinden wie schon in der Vergangenheit sehr ernst. Der Stand 
der Erfolgsrechnung wurde deshalb an jeder Vorstandssitzung traktandiert.  
Sämtliche Angehörige der Feuerwehr auf allen Stufen verdienen die Wertschätzung und die 
Anerkennung für ihren uneigennützigen Einsatz zum Wohle unserer Bevölkerung. 
 
 
2   Bildung 
Schulstatistik Schulabteilungen 4 (4) 
  Kindergärtner 19 (20)  
  Primarschüler 46 (40) 
 
Lehrpersonen                     Julia Adams 
 Michael Adams 
 Jessica Bassano 
                                           Quynh Tran 
 Alexandra Waldburger 
 Fabian Müller 
 Andrea Ruch 
 
Musikgrundschule                 Michael Adams 
Flötenunterricht                        Musikschule Eigenamt 
Schwimmen                             Maya Hochstrasser 
Schulzahnpflege Beatrix Rosolen 
Schulleiterin                   Nicole Andermatt 
Schulverwaltung Nicole Seiler 
 
 
3   Kultur, Freizeit 
Zum Neujahrsapéro werden seit 2024 die Neuzuzüger vom vergangenen Jahr eingeladen und 
begrüsst. Eine ideale Gelegenheit, um mit der Bevölkerung von Birrhard ins Gespräch zu kom-
men und neue Kontakte zu knüpfen. Die separate Neuzuzügerfeier gibt es, mangels Interesse, 
nicht mehr. Das Brötliexamen fand wiederum eine Woche vor den Sommerferien statt, um den 
intensiven Schulbetrieb im Frühling zu entlasten. Der Auffahrtsmarsch, das Spaghettiessen, 
die 1. August-Feier auf dem „Rütli“, das Fischessen bzw. Sommernachtsfest und der Birreter 
Weihnachtsmarkt erfreuten sich grosser Beliebtheit. Zudem konnten im Dezember 24 wunder-
schön gestaltete Adventsfenster geöffnet und bewundert werden.  
 
 
4   Gesundheit 
16 Neugeborenen durfte ein Geburtsgeschenk überreicht werden. Die frischgebackenen El-
tern freuen sich sehr über diese Geste der Gemeinde. 
 
Die Haus Eigenamt AG hatte im Jahr 2024 grosse personelle Schwierigkeiten, da langjährige 
Mitarbeitende in Führungs- und Schlüsselpositionen krank wurden, resp. den Betrieb verlas-
sen haben. Dies stellte die Geschäftsführung vor grosse Herausforderungen, die jedoch kurz 
vor Jahresende beendet werden konnten.  
Gemeinsam mit den neuen Führungskräften ist man bestrebt, eine Kultur zu entwickeln, in 
welcher sich die Mitarbeitenden mit der Haus Eigenamt AG identifizieren können. Immer der 
Mensch bildet den Mittelpunkt; ob Bewohner/in, Angehörige/r oder Mitarbeitende/r. Jede/r hat 
Eigenheiten und individuelle Stärken. Sie bilden den Grundstock für authentisches Handeln 
und deshalb liegt gerade in dieser Vielfältigkeit eines Teams eine enorme Stärke. 
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Das Geschäftsjahr 2024 konnte wiederum mit einem positiven Ergebnis abgeschlossen wer-
den. Jedoch muss erwähnt sein, dass per Jahresende achte leere Zimmer und eine Austritts-
statistik von 45 Personen ausgewiesen werden musste. Dies ist dem Umstand geschuldet, 
dass Bewohner immer später eintreten, meist hochbetagt resp. morbid und sich dadurch die 
Aufenthaltsdauer verkürzt.  
 
 
5   Soziale Wohlfahrt 
Wiederum kam es zu schönen Begegnungen anlässlich der Glückwünsche durch den Ge-
meinderat bei den 80-jährigen und den über 85-jährigen Jubilaren. Der Seniorenausflug mit 
rund 40 Teilnehmerinnen und Teilnehmern führte am 5. September 2024 mit dem Car nach 
Glarus zum Mittagessen. Anschliessend ging die Fahrt weiter nach Feusisberg zu Kaffee und 
Nussgipfel. Bei strömendem Regen ging es zurück nach Birrhard.  
Im 2024 konnte 12 Mal zum Seniorenmittagstisch der Pro Senectute eingeladen werden. Ein 
Angebot, das von den Seniorinnen und Senioren sehr geschätzt und auch immer gut besucht 
wird.  
Zur Erfüllung der Aufnahmepflicht konnte die Gemeinde eine weitere Wohnung für Asylsu-
chende mieten. Im April ist eine Familie aus der Ukraine nach Birrhard gezogen.  
 
 
6   Verkehr, Strassen 
Mit dem Bau der grossen Überbauung an der Käsistrasse musste die Parzelle entsprechend 
erschlossen und die Strasse verbreitert werden. Die Sanierungsarbeiten konnte mit dem Deck-
belagseinbau im Frühjahr 2024 abgeschlossen, jedoch noch nicht vollständig abgerechnet 
werden. 
 
 
7   Umwelt, Raumordnung 
 
Wasserversorgung 
Wetterbedingt war der Wasserverbrauch tiefer als im Vorjahr. Es wurde der übliche Unterhalt 
ausgeführt sowie gegen 100 Wasseruhren ausgetauscht, was viele Anpassungen zu den 
bisherigen Installationen erforderte. Es mussten keine Leitungsbrüche repariert werden.  
 
Abwasserentsorgung 
Der Ersatz der Förderpumpen erfolgte wie vorgesehen. Die Reserven wurden nicht bean-
sprucht.  

 
Abfallbewirtschaftung 
Im 2024 wurden 154 t Hauskehricht (2023: 122.5 t) sowie 117 t Grüngut (2023: 115 t) einge-
sammelt.  
Am diesjährigen Komposttag konnte wieder direkt vor dem Bauamt Birrhard Kompost aus ei-
ner Mulde bezogen werden. Dies hat sich bewährt und wird auch künftig so organisiert. 
 
Planung 
Im Zusammenhang mit dem Zusammenschlussprojekt Birrfeld wurde der Kreditantrag des Ge-
meinderates an der November-Gemeindeversammlung 2023 abgelehnt. Das Referendum 
wurde daraufhin ergriffen und ist zustande gekommen. Die Urnenabstimmung fand am 3. März 
2024 statt und führte zu einem klaren Ergebnis. Birrhard zog sich aus dem Projekt zurück.  
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8   Volkswirtschaft 
 
Forstwirtschaft 
Der Forstbetrieb Birretholz betreut die Waldflächen von 7 Eigentümern im Umfang von 783 ha. 
Neben der Waldbewirtschaftung führt er Naturschutzprojekte im Auftrag des Kantons und di-
verse Arbeiten für Privatpersonen und Unternehmungen, wie etwa Holzereiarbeiten in Privat-
gärten, aus. In seinen Trägergemeinden erledigt der Forstbetrieb viele Arbeiten im Land-
schaftspflegebereich. Dazu gehören Bachunterhaltsarbeiten, Heckenpflege oder Pflege von 
kommunalen Naturschutzobjekten. Für Schulklassen und weitere Interessierte bietet er Füh-
rungen rund um den Wald an. Die stetig sinkenden Holzpreise führten in den vergangenen 
Jahren zu einer Verschiebung seiner Tätigkeiten. Die Holzernte wird vermehrt von speziali-
sierten Forstunternehmern ausgeführt. Im Gegenzug nahm der Anteil an Arbeiten für Dritte, 
wie etwa Gartenholzereien zu. 
 
Die Rechnung 2024 des Forstbetriebes schliesst gemäss Finanzbuchhaltung mit einem Be-
triebsgewinn von Fr. 322‘208.74 ab. Budgetiert war ein Gewinn von Fr. 59‘650. Es konnte ein 
Rekordumsatz von Fr. 1'515'800.01 erreicht werden. Positiv beeinflusst haben das Ergebnis 
die hohen Erträge aus den Arbeiten für Dritte und die vielen ausgeführten Projekte für das 
Naturschutzprogramm Wald. Auf der Aufwandseite fielen die grösseren Investitionen in den 
Waldunterhalt (Unternehmerleistungen) auf. Dies hat mit Holzschlägen zu tun, welche durch 
das nasse Wetter sehr aufwändig wurden. Ausserdem mussten mehr Schläge an Forstunter-
nehmen vergeben werden, um mit dem eigenen Personal die vielen Aufträge für Dritte und 
den Kanton erledigen zu können. 
 
Die Gemeinde Birrhard partizipiert am Jahresgewinn 2024 mit Fr. 16‘379.82. 
 
Gewerbe 
Mitte März lud der Gemeinderat die Gewerbetreibenden zum alle zwei Jahre stattfindenden 
Gewerbeapéro ein. Diesmal durfte das Gastrecht bei der R. + M. Haller GmbH genossen wer-
den.  
 
 
9   Finanzen, Steuern 
Die Rechnung 2024 schliesst mit einem Plus von Fr. 189‘910. Im vergangenen Jahr liegt der 
Steuerertrag insgesamt rund Fr. 103’000 höher als im Budget angenommen. 
 
Bereits im vergangenen Jahr kosteten einige Dienstleistungen wegen der gestiegenen Bevöl-
kerung teilweise massiv mehr. Verrechnungsbasis bildet i. R. der Einwohnerstand des Vorjah-
res, d. h. 925 Einwohner per 31.12.2023. Bei der Erstellung des Budgets 2024 wurde das 
grössere Wachstum teilweise unterschätzt. Bei den kostenintensiveren Dienstleistungen, wie 
KESD, Repol, Feuerwehr, Restkosten Sonderschulung wirken sich höhere Einwohnerzahlen 
wesentlich stärker aus, als z. Bsp. für Zivilstandsamt, Zivilschutz, reg. Schiessanlage, etc. 
 


